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iſt Sorge zu tragen Die Krankheit kann auch mit Hühnerkrätze zu
ſammenhängen unächſt machen ſich am Kopfe Kamme und den
Läufen kleine weißlich graue Flecke bemerkbar die nach und nach größer
werden und ſich mit Borken von meiſt hellbrauner Färbung bedecken
unier denen man die betreffenden Milben findet Die Borken werden
namentlich an den Beinen immer größer und dicker erhalten ein höck
riges rußiges Ausſehen und gewähren an den Läufen den Anblick
als ob die Hühner in Lehm Mörtel oder Kalk getreten weshalb dieſes
Leiden auch mit dem Namen Kalkbeine oder Elefantiaſis bezeichnet
wird Die Patienten zeigen ein heftiges Juckgefühl welches ſich wäh
rend der Nacht im warmen Stalle noch ſteigert und die nächtliche
Ruhe bedeutend ſtört Die Uebertragung der Milben auf geſunde
Thiere geht am häufigſten während der Nacht wenn die Thiere dicht

gar ſitzen und die Borken durch den Bauch die Beine werden
eim Sitzen eingezogen erwärmt werden vor ſich Die Uebertragung

von den Läufen wo ſich das Leiden gewöhnlich zuerſt zuweilen aus
ſchließlich ausbildet auf Kopf Kamm Schnabel geſchieht durch das
Reiben Hacken mit Kopf und Schnabel an den juckenden Fußtheilen
Jn Folge der Erkrankung der Haut der Ruheſtörung und der Ent
ziehung von Nahrung durch die Milben werden die Hühner matt
magern ab ſtellen die Produktion von Eiern nach und nach gänzlich
ein und gehen endlich an Abzehrung zu Grunde

Kleinere Mittheilungen
S Zur Aufbewahrung der Kartoffeln Die Frage Wie be

wahrt man die Kartoffeln am zweckmäßigſten auf iſt nicht nur für
den Landwirth ſondern auch für jeden Haushalt von Bedeutung denn
wenn auch durch das Lagern der Kartoffeln unter allen Umſtänden
ein Verluſt an Nährſtoffen herbeigeführt wird ſo ſteigt dieſer doch bei
ſchlechter Aufbewahrung ganz außerordentlich ganz abgeſehen davon

dann die Kartoffeln an Woher verlieren viele auch an
n zu Grunde gehen können Als Hauptregel gilt daß die Auf

ngsräume kühl und trocken ſein müſſen während es keinen
Unterſchied macht ob ſie dunkel oder erleuchtet ſind Nach den Unter
ſuchungen von Profeſſor Nobbe verloren von 100 Theilen Stärkemehl
kühl und trocken aufbewahrte Knollen 12 Theile warm und feucht auf
wahrte Knollen h 46 Theile alſo faſt die vierfache Menge
Man ſchütte die Kartoffeln nicht zu hoch auf weil ſie ſonſt nicht ſo gut
abdunſten können und ſo leicht Fäulniß eintritt auch leſe man kranke
Knollen vorher aus damit die geſunden auf dem Lager nicht angeſteckt
werden können Die Temperatur ſoll möglichſt wenig über 0 Grad
betragen In Kellern die nicht froſtfrei ſind bedecke man die Kartoffeln
mit Stroh oder dergleichen ſobald die Gefahr des Erfrierens eintritt
Letzteres iſt der Fall ſobald die Temperatur mehr als ein Grad unter
Null ſinkt Gefrorene Kartoffeln werden ſüß ebenſo ſolche die längere
e bei 2 Grad unter 0 gelegen haben wobei ſie noch nicht er
rieren Dieſer Vorgang beruht darauf daß in der lagernden Knolle

fortwährend kleine Mengen von Stärkemehl in Zucker verwandelt
werden bei genügender Wärme wird dieſer in Alkohol und Kohlenſäure
umgewandelt und ausgeathmet bei zu geringer Wärme aber hört die
Athmung auf und der Zucker häuft ſich im Gewebe an Süße Knollen
ſind für den Haushalt nicht werthlos beſonders wenn ſie noch nicht
gefroren ſind man bringe ſie einige Tage vor dem Gebrauch in einen
warmen Raum etwa in die Küche wo dann die Athmung wieder be
ginnt und der Zucker verſchwindet Gefrorene Kartoffeln lege man
zunächſt in kaltes Waſſer und bringe ſie dann in einen froſtfreien aber
nicht zu warmen Raum oft können ſie dadurch noch gerettet werdenDie Unterbringung im Freien in ſog Kartoffelmieten iſt übrigens
der Einkellerung vorzuziehen
S Das Umpfropfen der Obſtbäume wird immer mit dem Ver
jüngen vorgenommen d h vor dem Umpfropfen ſind die Aeſte der
Bäume auf l ihrer Länge zurückzuſchneiden Trägt der Baum
eine geringwerthige oder für den Boden unpaſſende Sorte ſo z B
Liegels Winterbutterbirne auf naſſem kalten ſchweren Boden auf wel

chem die Früchte ſich krüppelhaft entwickeln und durch Bitterflecke un
genießbar werden ſo kann das Umpfropfen recht oft Selbſtzweck ſein
Sonſt empfiehlt es ſich auch auf Bäume die einen nur ſchwachen
Wuchs zeigten beim Umpfropfen ſtarktriebige Sorten zu veredeln um
dadurch Stamm und Wurzeln zu neuer kräftiger Thätigkeit zu wecken
Auch dieſer Sotz verſtößt allerdings gegen die landlänfige
Theorie des Obſtbaues nichts deſtoweniger aber iſt die Zweck
mäßigkeit des Verfahrens in langjähriger Praxis als äußerſt
vortheilhaft erprobt Weiter verwendet man mit Vorliebe für das
Umpfropfen werthvolle Sorten welche dazu neigen erſt im ſpäteren
Alter in eine reiche Fruchtbarkeit einzutreten ſo von Aepfeln Graven
ſteiner und Edelborsdorfer von Birnen Andenken an den Congreß
Für das Umpfropfen älterer Obſtbäume wendet man entweder das
Pfropfen zwiſchen Holz und Rinde oder auch das Spaltpfropfen an
Ueber die Ausführung dieſer Arbeit welche am zweckmäßigſten mit
dem beginnenden Triebe vurgenommen wird machen wir zur Zeit ein
gehendere Mittheilungen

e Hanuswirthſchaftliches
Sammelkaſten für Weihnachts und Neujahrskarteu Man

läßt einen ungefähr 40 em langen 30 em breiten Cigarrenkaſten vom
Buchbinder mit Papier in Lederimitation bekleben Auf ein genau auf

den Decken aſſendes Stück Papierſtramin ſtickt man einen Chriſt
baum Die gepreßten feinen Blätter der Schafgarbe welche wie
Tannenzweige ausſehen kleht man hierzu gegeneinander oben mit
kleinen beginnend unten breiter werdend Ein wirklich feines Tannen
äſtchen da aufgeklebt wo die Zweige in der Mitte ſich begegnen bildet
den Stamm um den Fuß klebt man Moos Nun ſtickt man mit
weißer dünner Chenille Kerzen mit gelbrother Seide Flämmchen
darauf mit goldenen und Stahlperlen Kugeln und mit brauner Seide
Lebkuchenherzen und ſonſtige Fantaſiefiguren Der Buchbinder klebt
den Kanevas nebſt einer Scheibe Glas darüber auf den Kaſten

4 Franzöſiſche Pfeffernüſſe Zuthaten 2 Kg feines Weizenmehl
1 kg Honig 750 g ſüße Mandeln fein geſtoßen 125 g bittere Man
deln 1 kg 250 g Zucker 20 g Zimmt 20 g Nelken beides fein ge
ſtoßen die Schale von 1 Citronen 500 fein geſchnittenes Citronat
16 g gereinigte Pottaſche Man läßt den Honig einmal aufkochen und
fügt hierauf den Zucker hinzu mit welchem er noch etwas kochen muß
Unterdeſſen vermengt man das Mehl mit den übrigen Zuthaten und
gießt zuletzt den kochenden Honig daran Iſt alles recht gut durch
einander gerührt ſo thut man die in Waſſer zuge Pottaſche dazu
rollt den Teig ganz dünn aus ſticht mit einem Gläschen Kugeln aus
legt ſie auf ein beſtrichenes Blech und läßt ſie hellbraun backen Dieſe
Maſſe giebt 9 Bleche

Pikante Citronenſauce Dieſe vorzügliche zu Kalb oder
Lammfleiſch Hühnern und Fiſchen paſſende Saucen bereitet man fol
gendermaßen Liter weiße Coulis wird mit der Schale einer Citrone
etwas Muskatblüthe ſechs weißen Pfefferkörnern einem knappen Thee
löffel voll Salz und einem Bündelchen Peterſilie und Eſtragon etwa
20 Minuten langſam gekocht durchgeſeiht und dann Liter Rahm
oder Milch hinzugegoſſen mit etwas in Mehl gerollter Butter verdickt
und vor dem Aufgeben nachdem die Sauce etwas ausgekühlt iſt mit
dem Saft einer Citrone abgeſchärft

4 Wandteller für ein altdeutſches Zimmer Man kauft einen
Meter Cretonne wenn möglich Gobelin Jmitation doch genügt ein
facher wenn Figuren darauf ſind Preis für 1 m 1 bis 1,50 Mk
und 1,20 m goldgelben Atlas das Meter zu 1,50 Mk Aus Letzterem
ſchneidet man zwei gleichmäßig runde Flächen und reiht dieſelben auf
leichte Gaze Dann ſchneidet man aus dem Cretonne zwei Figuren
z B einen Ritter ein Fräulein ſauber ans und heftet je eine Figur
mit feinen Stichen in die Mitte der runden gelben Atlasplatte Aus
dem Cretonne ſchneidet man ferner grüne Blätter auch Blüthen und
ordnet daraus die Bilder zu einem Kranz welcher ebenfalls mit feinen
Stichen aufgeheftet wird Die Arbeit iſt in zwei Nachmittagen ge
macht ihre Wirkung reizend denn die Platten ſehen Gemälden auf
Goldgrund täuſchend ähnltch Man läßt die Arbeiten dann vom Buch
binder auf Pappendeckel ziehen hinter welche Oeſen zum Anhängen
befeſtigt werden Den Rand bilden entweder dicht an einander ge
ſchlagene Sattlernägel in Gold oder vom Schreiner gearbeitete leichte
runde Holzrahmen das Stück zu 2,50 Mk

Punſch Eſſenz Man nimmt um Flaſchen Eſſenz zu er
erhalten 4 Citronen reibt die Schalen etwas an 370 g Zucker ab
klopft dieſen klein thut ihn in eine Meſſingpfanne und vpreßt allen
Citronenſaft darüber aus Auf gelindem Feuer unter ſtetem Umrühren
läßt man den Zucker vergehen und bis zum Kochgrad kommen Hierauf
wird die Pfanne vom Feuer entfernt und unter weiterem Umrühren

Liter Arrak zugeſetzt Sobald der Saft ſich damit verbunden hat
füllt man die Eſſenz in Flaſchen und verkorkt ſie gut Der Geſchmack
derſelben iſt ein vorzüglicher und hat vor den käuflichen hochangeprie
ſenen Eſſenzen bedeutende Vorzüge er ſchmeckt beſſer und hinterläßt
kein Kopfweh am anderen Tage

4 Schwarze Spitzenhäubchen zu waſchen Das Häubchen lege
man in ein Waſchbecken übergieße es mit Benzin für 10 Pfennig laſſe
es einige Minuten darin liegen tauche es noch von beiden Seiten
hinein laſſe dann das BVenzin ablaufen und drücke die Spitzen ganz
leicht aus Hierauf wiſche man mit einem weichen leinenen Tuch oder
Lappen noch leicht und vorſichtig darüber laſſe das Häubchen trocknen
und es iſt zum Gebrauch fertig Jn dem rückſtändigen Benzin kann
man noch Kämme reinigen und wenn durch die abgefärbte Spitze es
nicht ſchwarz iſt auch die Hausbürſte Das Angeſetzte im Waſchbecken
läßt ſich mit Zeitungspapier leicht entfernen

4 Guter Pfefferkuchen 750 g Zucker 125 g Butter 1 kg 250 g
Mehl Liter Waſſer 40 g Pottaſche 32 g Pomeranzenſchale 60 g
ſüße feingehackte Mandeln 8 g Kardamom 10 g Zinm 4 g Nelken
4 g Gewürz und ein wenig weißer Jngwer 1 Liter Honig wird mit
dem Waſſer Zucker und Butter gekocht kochendheiß auf das mit ver
ſchiedenem Gewürze vermengte Mehl gegoſſen und tüchtig damit durch
gearbeitet Man kann nun verſchiedene Figuren aus dem Teige formen
wie Herzen u ſ oder einen großen Kuchen backen und dann warm
zerſchneiden Viele laſſen den Teig ein paar Tage in einem warmen
Zimmer ſtehen andere backen ihn gleich

Reinigung von angeräucherten Decken Man löſe Schmier
ſeife in warmem Waſſer auf und rühre mit dieſer gelöſchten Weißkalk
an Hiermit ſtreicht man die Decke 4 mal an alsdann gebe man
2 Kalkanſtriche beſtehend aus reinem Weißkalk mit Waſſer leicht blau
gefärbt Soll eine Decke mit Leimfarbe geſtrichen werden ſo gebe man
nach dem Anſtreichen mit Seifenwaſſer und Kalk einen reinen Weiß
kalkanſtrich darauf einen Anſtrich mit reinem Seifenwaſſer und dann
erſt den Leimfarbenanſtrich
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Fütterung und Pflege der Hühner im

Winter
Von Carl Schinke

Schluß

Da mit der zweckentſprechenden Fütterung auch eine ge
eignete dem Naturell der Hühner angepaßte Pflege zu ver
binden iſt ſo hat man auch den Ställen oder Hühnerhäuſern
und deren Einrichtungen eine beſondere Aufmerkſamkeit zu
widmen Vor allen Dingen ſoll der Stall gutſchließende
Fenſter und Thüren beſitzen einerſeits um das Eindringen
von Kälte zu verhüten anderſeits aber auch um ſtreichendes
hungriges Raubzeug vor nächtlichen Einfällen abzuhalten

Um eine höhere Stalltemperatur zu erzielen wird bedingt
daß der Fußboden mit einer trockenen Einſtreu bedeckt wird
um ſo die Ausdünſtungen zu verringern zumal wie bekannt
die Kothauswürfe oft lange Zeit im Stalle verbleiben

Von den vielfach verwendeten Einſtreumitteln wie Stroh
Laub Heu Spreu c iſt thunlichſt Abſtand zu nehmen da
dieſe Streuſtoffe die Fäulniß begünſtigen die Stallfeuchtigkeit
vergrößern und die Wärme verdrängen Um den Stallboden
mit einer Wärme haltenden Einſtreu zu verſehen empfiehlt
es ſich Torfſtren zu verwenden Die Torfſſtreu beſitzt die
Eigenſchaften die Kothfeuchtigkeit gierig aufzuſaugen dieſe
bindend aufzunehmen die Ausdünſtungen zu verringern und
die Bodenwärme geſchloſſen feſtzuhalten

Statt Torfſtren kann auch trockener Sand und Aſche zur
Verwendung gelangen doch iſt Torfſtreu den vorgenannten
Materialien vorzuziehen Gelangt Sand oder Aſche zur
Bodenbedeckung ſo muß der Hühnerſtall allwöchentlich ge
reinigt und gut ausgelüftet werden da ſich zufolge der Koth
auswürfe eine verpeſtete Luft entwickelt die ſchwächend auf
die Verdauungsorgane der Thiere einwirkt

Ställe die einen kalten Fußboden beſitzen oder deren
Temperatur kanm 5 Grad beträgt bedürfen einer Er
wärmung die ſich mit Pferdemiſt leicht erzielen läßt Zu
dieſem Zwecke wird der Stallboden mit einer 50 60 Ctm
ſtarken Schicht von friſchem Pferdemiſt bedeckt der allſeitig feſt
eingetreten obenan eine Abſchlußdecke von Brettern oder
Stroh erhält Infolge der den hitzigen Düngmitteln eigenen
Zerſetzung die in eine wärmende Gährung übergeht bildet
ſich im Stalle eine Wärme die bis zu 10 Grad anſteigt
Allerdings erzengt Pferdemiſt eine ſtarke Ausdunſtung und
eine mit Stickſtoffen geſättigte Luft daher alltäglich ein
Lüften der Ställe ſtattzufinden hat Jn 6 Wochen iſt
der Pferdemiſt zu erneuern da die hitzigen Eigenſchaften ver
loren gehen und feuchter Miſt die Kälte und den Froſt an
zieht Bleibt der eingelegte Pferdemiſt im ausgenutzten Zu

ſtande noch wochenlang im Stalle liegen ſo wirken die Aus
dünſtungen ſchädigend auf die Geſundheit und das Wohl
befinden der Hühner ein Treten ungünſtige Witterungs
verhältniſſe ein wodurch die Hühner gezwungen werden in
den Ställen zu verbleiben ſo ſorge man dafür daß ſie Be
wegung und Beſchäftigung erhalten

Die Beſchäftigung bezweckt die Hühner vor Langeweile
und den Unarten des Federfreſſens u bewahren und ſie vor
dem Erſtarren zu ſchützen Zur Erreichung des genanntenZweckes wird an einem hell erleuchteten Stalltheile eine

Miſchung von Getreidekörnern Spreu Kaff oder Druſchabfall
aufgeſchüttet um ſo die Thiere beim Aufſuchen der Körner
zum Scharren zu veranlaſſenu Desgleichen werden all
wöchentlich einige grüne Kohlblätter an Stäbchen befeſtigt
und derartig aufgehangen daß das Erlangen dieſer gerne
gefreſſenen Grünfutterſtoffe nur durch Aufhüpfen erreicht
wird Eine beſondere Beachtung muß auch den Sitzſtangen
zu Theil werden da dieſe ſehr oft die Urſachen vielerlei
Fußkrankheiten bilden

So gefriert in vielen Fällen der nächtlich ausgeworfene
Koth in harten Klumpen an den Sitzſtangen an wodurch
den Hühnern das feſte Aufſitzen und Umkrallen zur Un
möglichkeit wird Außerdem ziehen ſich die Hühner an den
ſcharfkantigen Kothballen Beſchädigungen an den Fußballen
und Zehen zu die zu Klump und Kalkfüßen Anlaß geben
Ein oftmaliges Reinigen der Sitzſtangen von allen anhaftenden
Schmutzanſätzen gehört mit zu den nothwendigen Arbeiten
der Winterpflege

Da an kalten Wintertagen nur zu oft das Saufwaſſer
eingefriert ſo iſt dieſes durch heißes Waſſer aufzuthauen
oder durch lauwarmes zu erſetzen indem die Hühner allezeit
ein Verlangen darnach bekunden und Mengen von Waſſer
aufnehmen

Ebenſo wie eine übermäßige Kälte Krankheiten nach ſich
zieht ebenſo ſchädlich wird eine übermäßige Stallwärme
Hühner die ſich in einem Stalle befinden deſſen Temperatur
über 12 14 Grad ſteigt verweichlichen und ſind vielen Un
fällen ausgeſetzt die ein ſcharfer Temperaturwechſel nach ſich
zieht Hühner die aus einem warmen Stalle in die rauhe
und eiſige Wintertemperatur treten erkranken an Halskrank
heiten Diphtherie Augenkrankheiten u ſ wodurch oft
der ganze Stamm dem Tode anheimfällt

Eine Stalltemperatur von 11 Grad iſt den Hühnern
im Winter am zuträglichſten wobei ſie wie die Beobachtungen
ergaben von allen Hals Kopf und Augenkrankheiten ver
ſchont blieben Verlaſſen die Hühner die Ställe ſo ſind die
Fenſter und Thüren auf 2 Stunden zu öffnen damit
die ſchädlichen Ausdünſtungen abziehen und die friſche Luſt
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ungehindert eindringen kann Sinkt die Außentemperatur

12 Grad unter Null ſo laſſe man die Hühner in den
Ställen und füttere ſie mit warmen Futterſtoffen

Schließlich wird darauf hingewieſen daß die Hühner
Mengen von Kalkſtoff vorfinden müſſen da dieſer Stoff

nicht nur allein zur Bildung der Eierſchalen ſondern auch
r Stärkung der Muskeln und zur Befeſtigung und Härtung

Knochengerüſtes unbedingt nothwendig iſt

Winterkrant und Winter Wirſing
Winterkraut und Winterwirſing ſind nicht etwa Kohl

r welche in ſchon vollkommen ausgebildeten Köpfen den
inter im Freien ungedeckt überſtehen alſo nicht eigentlich
ar Sorten ſondern im Gegentheil Frühſorten welche in

üngeren Pflanzen den Winter überdauern und frühe Ernten
r ſie ſind ſchon Ende Juni zu gebrauchen alſo zwei

onate früher als die im Frühjahre geſäeten Kohlarten
Man ſäet Ende Auguſt Anfang September in s Freie und
verpflanzt im September auf nicht zu ſonnige Gartenbeete
in 10 em tiefe Furchen und zwar ſo tief daß das halbe
gr der Pflanze in die Erde kommt Bei eintretendem

roſte füllt man die Furchen mit verrottetem kurzen Dung
Da immerhin einige Pflanzen eingehen pflanzt man um

L wie im Frühjahre Kälte an und für ſich ſchadet den
Pflanzen ſelten nur gegen Frühjahrsfröſte ſind ſie dann

iemlich empfindlich wenn ihr Trieb ſchon begann Aus
ieſem Grunde empfiehlt ſich eine ſchattige Lage in welcher

der Trieb ſpäter beginnt Jm Frühjahre ſind etwa vom
Froſt gelockerte Pflanzen mit der Hand feſtzudrücken Die
übrige Pflege beſchränkt ſich auf eine ſorgfältige Boden
lockerung im Frühjahre und bei Trockenheit nach begonnenemTriebe auf ein durchdringendes Begießen mit t

Waſſer Sonſt iſt die Pflege ganz dieſelbe wie die der im
Frühjahr ausgeführten Kulturen An manchen Stellen ſäet
man Kraut und Wirſing gleich dem Blumenkohl in abge
tragene Miſtbeete und überwintert in ihnen die Pflanzen um

ſie erſt im Frühjahre auf freie Beete zu bringen Derartig
überwinterte Pflanzen müſſen im Winter oft und reichlich
Luft bekommen und froſtfrei aber möglichſt kühl gehalten
werden da ſie ſonſt zu lang werden um tauglich zum Auspflanzen zu werden Iſt auch die letztere Metho e in un

Wintern ſicherer ſo hat man doch bei der erſt be
riebenen durchſchnittlich recht gute Erfolge und jedenfalls

um 14 Tage frühere Ernten ein Umſtand der volle Be
achtung verdient Geeignete Sorten ſind Kraut Amager
däniſches Winterkraut Erfurter frühes weißes Erfurter

blutrothes frühes Salat Wirſing Chou Marcelin und
Johannistag Wirſing

Die Reinlichkeit im Viehſtalle
Durch Aufwand der namhafteſten Geldopfer wird ganz

den vermehr en Anforderungen der Zeit entſprechend der
Ertrag des Viehes zu ſteigern geſucht und überall auf die
Fütterung und Pflege die größte Sorgfalt verwendet Das
iſt recht Aber wer wollte es leugnen daß vielfach dieſe
Opfer wenn auch nicht von keinem ſo doch nicht von dem
von ihnen erhofften Erfolge begleitet ſind da noch viel zu
wenig auf den Geſundheitszuſtand der Thiere Bedacht ge
nommen wird

Da treffen wir im Sommer freilich mehr als im Winter
Ställe an deren Boden bis unter die Krippe mit naſſen und
feſtgetretenen Pflanzen oder Ueberreſten derſelben durchſetzt
iſt und nicht ſelten eine beinahe ſteinharte Kruſte bilden
n oft dieſe fremden Beſtandtheile feſt zwiſchen ſpitze

flaſterſteine hineingetreten ſind und nur mit vieler Mühe
losgeriſſen werden können An den Stallwänden herum
bilden ſich feuchte Flecken und eine genaue Unterſuchung er

ebt daß ſie nicht etwa von der feuchten Ausathmungsluft
Thiere herrühren ſondern daß es faſt immer Salpeter

ſind die dieſe feuchten Flecken verurſachen da ſie alle
uchtigkeit im Stalle begierig aufſaugen Der Salpeter

wäre nun an und für o nicht ſchädlich er wird es hier
aber dadurch daß er zur Brutſtätte von allerlei Gebilden wird
die ſich bei ungeſtörter Entwicklung maſſenhaft und unglaub
lich ſchnell vermehren in der Folge die ganze Stallluft ver
giften und die Urſache davon werden daß im Stalle alles
ſo raſch in Fäulniß übergeht Lecken dann die Thiere lüſtern
nach Salz oder gar gewohnheitsmäßig Stallmauern und
Krippen ab ſo gelangen dieſe faulenden Stoffe in den inneren
Organismus der Thiere verurſachen Verdauungsſtörungen
oder gar gefährliche Krankheiten und ein guter Theil der
auf Fütterung und Pflege der Thiere verwendeten Mühe
und Opfer iſt vergeblich

Wie kann dieſer Salpeterbildung vorgebeugt werden
Schauen wir zuerſt um die richtige Antwort auf dieſe Frage
geben zu können woher er kommt Der Salpeter bildet
ſich ſtets bei Anweſenheit von Ammoniak jener Luftart die
einem in ſchlecht gelüfteten Schaf und Pferdeſtällen aus
Aborten und Jauchebehältern in die Naſe ſticht oft ſogar
die Augen angreift wie die Ausdünſtungen einer Zwiebel
jener Luftart die ſo unangenehm ſie unſer Geruchsorgan
auch zu berühren vermag im Kunſtdünger doch theuere Be
rechnung findet Jſt nun das Stallbett nicht ſo ſolid gebaut
daß ſämmtlicher Urin der Thiere abfließt iſt es nicht ſo
konſtruirt daß ohne Mühe ſämmtlicher Miſt und verſchmähte
zertretene Futterabfälle entfernt werden können ſo ſickert
eben dieſe flüſſige Maſſe in den Boden hinab und vermag
mit der Zeit denſelben vollends zu durchtränken Reichen
dann noch die Jauchebehälter theilweiſe in den Stall hinein
wie man das in älteren Gehöften noch ziemlich oft antrifft
und werden im Winter Wände und Oeffnungen noch mit
Dünger belegt um die Kälte von außen abzuhalten ſo
haben wir was wir vorhin als Stallgift bezeichneten vonunten und von den Seiten einer Aumoniak Gas Aus

dünſtung die ſchädliche Salpeterbildung und damit jene
verpeſteke Luft die ſchon oft ganze Ställe verſeucht und
gelichtet hat ohne daß man der Urſache hierzu auf die Spur
zu kommen vermochte

Dem kann nur vorgebeugt werden durch das was wir
als Reinlichkeit in und um den Stall bezeichnen wollen
Placiren wir Aborte Jauchebehälter Düngergruben c da
hin wo ſie gehören abſeits ſo viel als thunlich von Woh
nungen Stallungen und Brunnen damit die ihnen ent
ſteigenden Gaſe nicht die Einathmungsluft verpeſten und dieGeſundheit von Menſch und Vieh gefährden Sodann ſorge
man im Stalle ſelbſt für eine feſte undurchläſſige Unter

lage damtt alles Flüſſige dahin wandert wohin es gehört
in das Jaucheloch Die Wände aber unterziehe man jähr
lich wenigſtens einmal einer gründlichen Reinigung ſei es
durch Abwaſchen wenn ſie von Holz ſei es durch Ueber
tünchen mit Kalk wenn ſie maſſiv gebaut ſind und man
wird ſehen daß die Thiere ſich ungleich wohler befinden und
beſſer gedeihen als in einem Raume den man nur mit hohen
Stiefeln betreten darf will man nicht riskiren einen Schuh
voll heranszunehmen Man ſcheuert ja auch die Wohnräume
für die Menſchen jährlich ein bis zwei Mal von oben bis
unten obſchon man ſich gerade im Sommer ſo wenig darin
aufhält wie viel mehr ſollte eine gründliche Reinigung nichtfür die Viehſtälle von Nöthen und nützlich ſein da ſe die

Thiere ja immer darin aufhalten müſſen
Zu der gründlichen Reinigung der Ställe ſodann gehört

auch die Sorge für friſche Luft Es iſt wohl recht und
rathſam ſogar im Winter alle Ritzen und Oeffnungen mit
Laub und Stroh zu verſchließen damit nicht beſtändig die
kalte Zugluft hineinſtrömt thue man das nur aber ſcheue
man ſich nur nicht von Zeit zu Zeit durch die Thüre der
friſchen Luft von außen Zutritt zu verſchaffen wenn man
h Luftrohr im Stalle hat was freilich nirgends fehlen
ollte

Darum ſorgt für Reinlichkeit und friſche Luft im Viehſtalle

n e S Se v

Das Färben der Wurſt und die deutſche
Jandwirthſchaſt

Wenn wir in Deutſchland ſo hohe Schweinepreiſe haben daß trotz
erheblicher Ausgaben für Fracht und Speſen der Schweineimport aus
Rußland Ungarn und ſeinen Hinterländern lohnt daß uns Amerika
mit geſalzenen und geräucherten Fleiſchwaaren überſchwemmen kann
ſo liegt das nicht etwa am deutſchen ſicheren Verbrauch von
Schweinefleiſch allein ſondern in der Hauptſache daran daß unſere
deutſche FleiſchwaarenJnduſtie es verſtanden hat ſich mit ihrer Dauer
wurſt einen großen Abſatz auf dem Weltmarkte zu verſchaffen

Die neuerdings ſich häufenden Strafprozeſſe wegen Nahrungsmittel
Verfälſchung durch Zuſatz von Farbſtoffen zur Wurſt ſind aber nicht
gerade dazu angethan den guten Ruf der deutſchen Fleiſchwaaren zu
erhöhen Dieſer Zuſatz von Farbſtoff dient aber nicht etwa allein da
zu die Verwendung minderwerthen Rohmaterials zu verdecken er
wird auch darum verwendet weil die neue Cervelatwurſt nicht mehr
wie durchſchnittlich vor 10 Jahren jene charakteriſtiſch ausgeſprochene
rothe Färbung zeigt welche man als Kennzeichen einer annehmbaren
Qualität betrachtete ſondern ein helleres Roth welches ſich nach dem
Aufſchnitt recht bald in Grau verwandelt Zur Herſtellung einer
guten Dauerwurſt iſt ein conſiſtentes Magerfleiſch welches bei
Fleiſchfaſer den Fleiſchſaft möglichſt feſthält und einen hohen Gehalt
an Blutfarbſtoff beſitzt ſowie weißer feſter Speck erforderlich

Werden dieſe Vorausſetzungen erfüllt ſo iſt das Fleiſch von jüngeren
Schweinen vorzuziehen doch iſt immerhin ein gewiſſes Alter erforder
lich da das Fleiſch von zu jungen Schweinen dieſe Vorausſetzungen
gewöhnlich nicht erfüllt

Die neueren Beſtrebungen der Landwirthſchaft durch möglichſte
Frühreife der Maſtthiere einen möglichſt ſchnellen Umſatz zu erreichen
und die Zuchtrichtung welche ſich den für dieſen Zweck ſich beſonders
eignenden Schweineraſſen den engliſchen Yorkshires und Berkshires
immer mehr zuwendet ſind nun gerade nicht geeignet den Anſprüchen
welche unſere Fleiſchwagren Jnduſtrie an die Qualität des Fleiſches
ſtellen muß zu genügen will ſie ihren beträchtlichen Export an Fleiſch
waaren aufrecht erhalten Geht aber dieſer Export zurück ſo müſſen
auch ganz naturgemäß die Schweinepreiſe ſinken und das müßte
unſerer Landwirthſchaft recht unangenehm ſein

Die für die Herſtellung von Dauerwaaren nicht ganz geeignete Be
ſchaffenheit des Fleiſches der hochgezüchteten engliſchen Schweineraſſen
bewirkt es daß unſere deutſchen Fleiſchwaaren in England beträchtlich
höhere Preiſe erzielen als die dort hergeſtellten Wohl zeigt die aus
ſolchem Schweinefleiſche hergeſtellte Dauerwurſt anfangs eine ſchön
roſenrothe Färbung welche aber ſchon bei der Aufbewahrung mehr und
mehr verblaßt die Wurſt ſchrumpft dadurch daß der Fleiſchſaft ver
dunſtet ſie wird unanſehnlich und unſchmackhaft Um ihr Grauwerden
bei längerer Aufbewahrung und nach dem Aufſchnitt zu verhindern
färbt man ſie und ſetzt ſich dadurch ev einer Anklage wegen Nahrungs
mittelverfälſchung aus

Noch vor 20 Jahren fuhren Wagen gewöhnlich Vierſpänner der
großen Gothaer Wurſtfabriken welche durch die Qualität ihrer Waaren
im Jn und Auslande berühmt waren die Landorte Thüringens ab
und kauften Schweine der Thüringer Landraſſe welche über 1 Ctr
wogen zu recht annehmbaren Preiſen auf Dieſe Schweine gaben ein
ganz vorzügliches Material zur Cervelatwurſtbereitung bei ihnen war
noch nicht von jener Frühreife die Rede welche unſere jetzigen Züchter
mit Erfolg erſtreben denn dieſe Thiere waren gewöhnlich über 1 Jahr
alt wurden aber höher bezahlt wie gleichſchwere Schweine welche da
mals ſchon dem Berliner Markte enkinommen wurden

Will unſere Landwirthſchaft ſich höherer Schweinepreiſe ſichern
ſo kann ſie das nur dadurch daß ſie ſich beſtrebt dieſen Forderungen
der Fleiſchinduſtrie gerecht zu werden und unſere Züchter ſind doch

erade intelligent genug um denſelben ohne allzu hohe Erniedrigung
er Ragate aus der Schweinezuſcht gerecht zu werden ja dieſe ſogar

dadurch lohnender zu geſtalten
Der weiter nöthige weiße feſte Speck mag ebenfalls nur bei gewiſſen

Schweineſchlägen anzutreffen ſein wird aber auch durch die Anwen
dung beſtimmter Futtermittel erreicht Nothwendig iſt er darum
weil weicher Speck das Magerfleiſch der Wurſt mit einer Fettſchicht
überzieht es mit Fett durchtränkt und die Wurſt dadurch unanſehn
lich macht

Aus dieſem Grunde werden die Schweine aus Ungarn und ſeinen
Hinterländern für die Fabrikation hochwerthiger Dauerwaaren nicht
verwendet und erreichen darum auch nie ſo hohe Preiſe wie unſere
deutſchen Schwelne

Der Grund dafür liegt außer den Raſſen in der Maisfütterung
und aus demſelben Grunde giebt auch das amerikaniſche Schwein
keine hochwerthige Dauerwurſt Wäre das nicht der Fall ſo hätte
uns Amerika ſchon längſt mit ſo billiger Cervelatwurſt überſchwemmt
daß der deutſchen Fleiſchwaaren Induſtrie und auch der deutſchen Land
wirthſchaft ſchon längſt ſchwere Schäden daraus erwachſen wären

Es iſt die Pflicht der deutſchen Land wirthſchaft unſerer Fleiſch
waaren Induſtrie ein möglichſt hochwerthiges Rohmaterial zur Ver
fügung zu ſtellen und darum hielten wir es für dringend geboten
dieſe hochwichtige Angelegenheit der Beachtung aller Intereſſenten
dringend zu empfehlen

t

Anſer Haus und Zimmergarten
o Die beſte Zeit zum Schneiden der Edelreiſer iſt vom No

vember bis Februar wenn der Saft zurückgetreten und kein Trieb in
ihnen iſt Die Reiſer welche man zum Veredeln nimmt müſſen
geſund im Kerne nicht roth und an der Rinde nicht ſchwärzlich ſein
Auch der Baum muß geſund ſein An der Mittagsſeite oder am Wipfel
des Baumes findet man die beſten Reiſer Fruchtreiſer oder Waſſer
ſchoſſe Waſſereiſer muß man nicht nehmen Bis zum Gebrauche
ſchlägt man dieſelben im Garten in die Erde oder auch im Keller in
feuchten Sand ein Reiſer die man aus anderen Gegenden erhält
und welche vielleicht ſchon etwas trocken ausſehen legt man erſt ca
24 Stunden in friſches Waſſer Die Stellen welche in der Erde oder
im Sand geſteckt haben ſchneidet man beim Verbrauche ab und wirft
ſie weg Reiſer welche in Herbſt zeitig oder im Frühjahr ſpät ge
ſchnitten werden ſchlagen beſſer an wenn man ſie erſt eine Zeitlang
r d Gebrauch in die Erde ſteckt damit der Saft aus denſelben
verdunſtet

Zwiſchenbeete bei der Spargelkultur Warum werden über
haupt Zwiſchenbeete angelegt wird ſich mancher Gartenfreund fragen
und vom Laienſtandpunkt aus betrachtet ſcheint dieſe Frage ihre volle
Berechtigung zu haben Denn wer die Natur der Spargelpflanzen
nicht genauer kennt würde doch vorziehen alle Beete zu bepflanzen
um die Spargelanlage auf einen kleineren Raum zu beſchränken Das
darf aber nicht ſein Die Spargelpflanze verſchiebt alljährlich ihre
Pflanzſtelle in der Weiſe daß der alte Wurzelſtock abſtirbt und der
neue infolge friſcher Wurzelbildung ſich allmählich ſeitlich nach vorn
ſchiebt Alſo dieſer der uns alljährlich unſere Eßſpargel giebt wird
durch das monatelange Stechen der Pfeifen derart erſchöpft daß er
enöthigt wird ſeine Wurzeln immer weiter auszuſtrecken um ſich

Rahrung zu holen Die Reihen verändern ſich deshalb rücken ſie
allmählig den Zwiſchenbeeten nahe und ſchon nach 10 Jahren hört
die Zwiſchenkultur gänzlich auf denn das ganze Spargelland hat ſich
vollſtändig beſtockt Zwiſchenbeete und Wege dienen deshalb vorerſi
dazu genügenden Dünger aufzunehmen und den allmählich ſich aus
dehnenden Spargelwurzeln Nahrung zu verſchaffen Es iſt deshalb
nöthig daß dieſe alljährlich im Herbſt oder wenn möglich noch ſrüher
mit Stallmiſt gedüngt und gelockert werden

Um Würmer aller Art aus Blumentöpfen zu vertreiben
ſei folgendes einfache aber unbedingt erfolgreiche Mittel mitgetheilt
Man zerkleinere ca 10 reife Früchte der Roßkaſtanie gieße ein Liter
Waſſer darüber und laſſe das Gefäß an warmer Stelle 24 Stunden
ſtehen Nachdem man die Töpfe ſo mit gewöhnlichem Waſſer begoß
daß die ganze Erde mäßig feucht wurde gebe man je nach der Größe
der Töpfe 4 Eßlöffel vom Kaſtanienwaſſer und alles Lebende
was fich in der Erde des Blumentopfes einniſtete erſcheint ſofort an
der Oberfläche der Erde und wird ſogleich abgeleſen und vernichtet

Man gewinnt eine recht nahrungsreiche Heideerde wenn
man etwa einen Karren voll abgeſtochener Heideplaggen in einen ause
gefegten Kuhſtall ſtreut von den Kühen düngen und klein treten
d ken aufſchichten läßt und nach einiger Zeit nicht friſch
gebraucht

Thier und Geſlügelzucht
t Die Lähmung der Schweine iſt als eine Nervenſtörung zu

betrachten welche auf ſchlechte Verdauunng oder mangelhafte Ernährung
zurückzuführen ſein dürfte Sie kann nicht mit der Knochenweiche ver
wechſelt werden bei der die Thiere nur langſam zu laufen vermögen
und die verkrümmten Beine kaum zu gebrauchen ſind Letztere Krank
heit hat ihren Sitz in den Knochen erſtere im Rückenmark und den
angrenzenden Körpertheilen Die häufige Verabreichung ſaueren und
zerfetzten Futters man beachte nur einmal die Schweinetröge auf dem
Lande etwas näher ſowie der Mangel an Gras Salat Rüben c
ſind häufig Urſache dieſes Zuſtandes Doch auch Ueberſättigung kann
eine wichtige Rolle ſpielen bei jungen Schweinen welche ſich an Sauer
milch überfreſſen ſie verenden dann in Folge des Erſtickens durch
den Druck den der zu ſehr ausgedehnte Magen auf die Lunge ausübt
Das Rückenmark wird ebenfalls affizirt und die das Rückgrat um
gebende Haut entzündet vielleicht auch das Gehirn ſo daß ſich
wäſſeriges Blut hinein ergießt wodurch ein Druck ausgeübt und der
Nerv welcher die Verdauungsorgane und die Muskeln der Lenden
und Hinterfüße regulirt gelähmt wird Die Lähmung tritt häufig bei
Schweinen auf Die Thiere ſchleppen die Hinterfüße nach ähnlich
als wenn ſie auf den hinteren Rückenwirbel einen heftigen Schlag er
litten hätten Sie bewegen ſich nur mit den Vorderfüßen meiſtens

Frißt das Thier da die Krankheit ſchmerzlos die Nerventhätigkeit
unterbrochen die affizirten Stellen ohne Empfindung ſind Hunger
kuren ſind thatſächlichſte Gegenmittel der erſten Tage die Thiere er
halten reines Waſſer oder ſehr dünn gekochte Kleieſchlempe mit je
einem halben Theelöffel voll ſchwefelſanren Eiſens oder gepulverter
Perurinde Dieſe Schlempe wird nur einmal des Tages verabreicht
In letzter Zeit hat ſich ein Abſud von Eicheln auch Eichelmehl mit
Kleie als dünnflüſſige Schlempe verabreicht ausgezeichnet bewährt

44 Ein Mittel den ſogenannten weißen Kamm zu heilen
beſteht in Folgendem Man wäſcht den Grind mit warmem Waſſer
in welches etwas Lauge zu thun iſt und verabreiche dem Patienten
gleichzeitig hom Sulphur und Staphisagri 6 Verd 2 Körnchen
Für reinen und fſuftigen Aufenthalt gute Pflege und paſſende Nahrung
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